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n I Der Kaiſer zur LudendorffSpende
einige Berlin, 7. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer hat

em Reichsausſchuß für Kriegsbeſchädigtenfürſorge folgende
ſ I Mitteilung zugehen laſſen

Es iſt Mir eine hohe Freude, daß die Sammlung zur
udendorff-Spende Mir den äußeren Anlaß gibt,einer wärm ſten Anteilnahme an den großen Aufgaben
ſer Kriegsbeſchädigtenfürſorge Ausdruck zu geben.

Mit Stolz und Dankbarkeit ſehe Jch täglich die gewaltigen
aten Meiner Truppen, die dem deutſchen Namen für alle

Zeiten Achtung verſchaffen werden. Jch ſehe aber auch tief-
krgriffen die Leiden, die der deutſche Soldat männlich und ſtark
huf ſich nimmt, ſehe ihn bluten und ſterben für des Vaterlandes
Größe und Ehre, Jch nehme Einblick in das Seelenleben des ver
wundeten Kämpfers und Jch bin Mir bewußt, daß unſer Volk an

preiswen

Turmſtr.z

M. 7- Rinen im Dienſt der großen Sache erkrankten und verſtümmelten
S Ehren eine große Dankesſchuld zu löſen hat. Gewiß
909- ſt es in erſter Linie Angelegenheit des Reiches, ſeine in ihrer

e rbeitskraft geſchwächten Verteidiger vor Not und vor ſozialem
Abſtieg zu bewahren, gewiß hat unſer Feldſanitätsweſen, von der

102«Eewilligen Krankenpflege unterſtützt, ſeinen alten Ruf hohen
R äitztlichen Könnens und warmherz'iger Rächſtenliebe glänzend be

währt. Aber es gibt noch weitere Aufgaben, die das Reich und
inn, ſeine Behörden nicht voll zu löſen vermögen. Dieſe liegen in

in Heilfürſorge, in Familien undAuzbildung zu neuem Beruf,
Wehnungspflege, in der Nutzbarmachung der in unſeren Kranken
ind Verſtümmelten ruhenden wertvollen Kräfte für die Wieder
ufrichtung unferer heimiſchen Wirtſchaft, vor allen Dingen in
der Stärkung des Lebensmutes und der Schaffensfreudigkeit.
hierzu brauchen wir die tatkräftige, von tiefer Dankbarkeit und
armer Liebe getragene Mitwirkung aller Kreiſe der Nation

Die zu Meiner Genugtuung im vollen Gange befindliche
Irbeit, deren Spitze der Reichsausſchuß für Kriegsbeſchädigten
Fürſorge iſt, begleite Jch mit Meinen innigſten Segenswünſchen.

6 J bin überzeugt, daß die jetzt eingeleitete Geldſammlung, die
3hau, n den Namen Ludendorff geknüpft iſt, einen Namen, der

ſeit Beginn des Krieges Vertrauen auslöſt und den jeder Deutſche
adiger it Dank und Verehrung nennt, alle Schichten der Bevölkerung

fteudig opferbereit finden wird.
auf Jch laſſe dem Reichsausſchuß gleichzeitig 500 000 Mark

in Kriegsanleiheſcheinen als Meinen Beitrage zugehen und erſuche, Mir über den Fortgang der Mir beſonders
am Herzen liegenden Sache regelmäßig zu verichten.

en Gott fördere alle treue Arbeit zum Segen unſeres verrlichen,
r Merine- I lenpferprobten Volkes und der großen Aufgaben, die ihm noch
afherde nach innen und außen zu löſen beſtimmt ſind.

Großes Hauptqnartier, 4. Juni 1018.

9 nen. I Wilhelm I. R.Babnhel Die Vizepräſidentenfrage im Reichstag
M vSverlin, 7. Juni. Der Geſchäftsordnungsausſchuß des

ndorf I eiatages hat den Antrags des Zentrums, der Sozial
demokraten, der Fortſchrittler und der Nationalliberalen betref
fend die Bizepräſidentenfrage angenommen.Berlin, 7. Juni. Der Reichstag hat heute den Antrag
auf Abänderung der Geſchäftsordnung, der die Wahl droier
Lizepräſidenten mit gleichen Rechten vorſieht,
gegen die Stimmen der beiden Parteien der Rechten ange
nommen. Rach der Beſchlußfaſſung erklärte der zweite Bize-
präſident Dove, ſein Amt als Vizepräſident niederzu

er n

Riegen. Die Präſidentenwahl findet nun in der morgigen
auſen. J Lirung ſtatt.

raunen V gene Organiſation der Entente für Lebens-

ch mitteltransporte
L2oundon, T. Juni. (Reuter.) Der politiſche Mitarbeiter

der „Daily Mail“ berichtet, daß die Regierung einen Entwirf(Har). für einheitliche Organiſation der Transporte
rer von Lebens mitteln und Rohſtoffen, die die Alliier-

len benötigen, genehmigt hat. Es ſollen fünf Auschüſſe errichtet
ſaurer erben, denen Vertreter Englands, Frankreichs undder Lereinigten Staaten angehören. Der Ausſchuß wirv
c die Aufgabe haben, die Beſchaffung der von ihm benötigten Ar

tikel mit den Bedürfniſſen der anderen Ausſchüfſe in Cinklang
95 zu bringen. Die Ausſchüſſe werden ang Fachmännern beſtehen.

Pahlun Nur eerden eine zroße Zentralkbrperſhaft fär alle
ämtlichen Krforderniſſe der Alliierten bilden und werden

ihte Verichte über die Zufuhr an Erfordernifſen an den Schiff-
fahrtsrat weiterleiten, der dadurch einen genauen Ueberblic
über die der Schiffahrt geſtellten Aufgaben erhalten wird. Man
will auf dieſe Weiſe den Wettbewerb in der Beſchaf
lung von Transport gelegenheiten ausſtchalten
und alle wirtſchaftlichen Waffen der Alliierten unter einheitliche
Kontrolle ſtellen.

Ein Berteidigungsansſchuß für das
verſchanzte Lager von Paris

t „Fearis, T. Juni. (Havas.) Ein Erlaß ſetzt einen Ver
leidigungtansſchuß für das verfchanzte Lager
den Sarid unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters ein mit

Aufgate, die auf der Organiſation der Vewaffnnng und
h Lebensmittelverſorgung des vorſchangzton Lagers

en wahrzunehmel n n 13 u

b. h.

7.

die Elſaß-LothringenDebatte
vizepräſidentenfrage im Reichstag Hollands Einſpruch gegen engliſche Bombenabwürfe Neue

Maßnahmen der Entente für CLebensmitteltransporte Der Kaiſer ſpendet 500 000 Mark

Abendbericht des Großen hauptquartiers

Berlin, 7. Jnni, abends. (Amtlich.)
An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert.

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Wien 7. Juni. Amtlich wird verlaukburt:
Jm Südweſten geſellte ſich geſtern den Geſchützkümpfen

der letzten Tage wieder lebhafte Jnfanterie-
tätigkeit bei. An der unteren Piave bei Quero und
Mori und auf dem Tonale wurden italieniſche Abtei
lungen zurückgewieſen. Auf dem Monte Spinnchia
verbeſſerten wir durch eine Sturmtrauppennnter-
nehmung unſere Stellung. Auf dem Monte Siſe
mol wurde der Angriff eines Bataillons im Gegenſtoſ ab
flag Bei Aſiago ſcheiterten zwei feind

iche Vorſtöße in unſerem Fener.
Der Chef des Generaſſtäbes.
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Holländiſcher Einſpruch gegen engliſche
Bombenabwürfe

Haag, 7. Juni. Begüglich der Bomben abe. 71holländiſche Gebiet in ver Racht des D. Met
Sas an Gent und Koewacht, die zwar keige derſöultchon
Unglücksfälle, aber im legteren Falle Sachſchaden
ankichteten, gibt das Miniſterium des Keußern 5 daß der
die Unterſuchung der Bombenſplitter feſtgeſtellt daß dir
Bomben engliſchen Urſprung fin. d Do Neranß heeroe
geht, daß einige engliſche Flugzenge, die n der genannten
Bombenangriffe auf beſetztes Gebiet untornahenen, de
wurf der Vomben verantwortlich ſind, wurde der 7
fandte in London beauftragt, bei der entzliſchen Rogte
rung nachdräclicht gegen dieſe oenſte erletzung hol ländiſchen Seobiotes, dir es an Zahl zu
nehmen und zu deren Derhindernng Ro oagliſche Reybernag
ſtrengſte Befehle erlaſſen ſollte, Ein ſpruch zu esheben.
Day Miniſterium weiſt darauf hin, er Bonnvenabwürfe die engliſche Regiernag bisher beritt, daß
liſche Flieger die Schuldigen ſins und daß der
hierüber fortgeſetzt wird.

Zwaugslandnung engliſcher Fluggenge in Holland
Berlin, 7. Juni. Am S. Juni haktern mehrere urrferer

Flugzeuge mit fünf engliſchen Curtis- Flug
booten nordweſtlich Terſchelling ein langes Ve
fecht, bei dem ein engliſches Flugboot abgeſchoſſen wurde.
Dieſes Flugzeug iſt dicht unter der Küſte voer brannt.
Drei Mann der Beſatzung retteten ſich an Land. Zwei
weitere engliſche Flugzeuge wurden ſchwer beſchädigt. Wie
aus holländiſchen Preſſenachrichten hervorgeht, ſind deeſs

ge gezwungen worden, auf Terſchelling zu

Se

FluIlanden. Die Jnſaſfen haben d Fugzeuge ver
brannt und wurden interniert. n iſt ein
viertes engliſches Flugzeug auf Vlisland gelandet.
Sechs engliſche Offiziere und drei Unteroffigers wurden
in Holland interniert. Von unſeren Flugzeugen
geriet während des Gefechtes eines in Brand und wurde
ſpäter von uns vernichtet. Die Beſatzung wurde gerettet.

Luftangriff auf Paris
Der franzöſiſche Bericht

Paris, 7. Juni. (Kenter Amtlich wird zenrelbete
Sruyyo von feindlichen Flugzeugen kreuzte die franzöſiſchen
Linien und nahm die Richtung auf Paris. Die Abwehr Krat
ſofort in Tätigkeit. Sinige Bomben warden akgeworfen. Ver
t Ein Toter, einige Derwundete. Materiglſchaden wurde

um 12 Uhr 20 Minuten wurde der Alarm wieder aufge
hoben.

Erklärungen Pichons
v T. Nni. (Havas.) Der Kammeranus

ſchuß für auswärtige Angelegenheiten hörte geſtern die
Erkkärungen Pichons über die Lage in Ruß
and, die Verhandlungen über dis Hnterventione in Stbirien und die idung des inter

Paris, 7. Juni. Um 11 Uhr machts wurde alorwiert,

z

im Reichstag

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 7. Juni 1918.

g r Bundesratstiſch von Paher, Wallraf, Dr. Lewas
tisberg.Vizepräſident Dr. Pasſche eröffnete die Sitzung un
Uhr 15 Minuten.
Tuf dert Tagesordnung ſtafden zunächſt Anfragen.
Abg. Graf Weſtarp (Konſ.) fragte nach der Art der Be

grnag des Abg. Erzberger im Auftrage des Auswärtigen
8.

Direktor in Auswärtigen Amt Deutelmoſer: Jm De-ber v. J. hat Herr Erzberger dem Auswärtigen Amk
vitgeteilt, daß er auf ein bis zoei Tage nach Wien zu reiſen

nke, wobei es ſich aber nicht um eine politiſche, ſondern
eine die katholiſche Kitche betreffende Angelegenheit
elte, deren günſtige Erledigung auch im Reichsintereſſe

Ermächtigungen zu politiſcher Betätigung im Aus-
ſind Herrn Erzberger tvoder damals noch ſpäter erteilt

z Von dem Erpehmis ſeiner Reiſe hat Herr Erz-
Wo dies auch andere net bei Rückkehr von

r tun, dem Auswärtigen Amt
i S ber die von Herrn Erzberger ehren

ch t Tätigkeit Wurde tn Hauptausſchuß
dw rtraul

Dienſtes iſt der Abbau
dieſes Büros im vollen Einvernehmen mit Herrn Erzberger

längerem in Gange. Durch dieſe Ardeit hat ſich Herr
uit den Ausbän des Preſſe und Nachrichten-

en.
des Abg. Grafen Weſtarp,

der Ergzbergers beſtanden haben
auf die Kommiſſion.

frug ans Anlaß des Fliegerangriffs
vinem wirkſameren Schutzkanzler bereit ſei, Anregungen zu veran-

e die dge dee
n

tuf die Aufklärungen,

e e Güte und ZahlJ

bereitgeſte ch der gegenſeitigen
von Luftangriffen erklärte Redner, deutſcher-
n Riegerangriffe auf Städte

Kriegszone bei emnſeren Gegnern nicht an
t werden. Die deutſche Reichsregierung müſſe viel

hr die Vo der feindlichen Mächte an ſich heran
kommen laſſen. Von ſeiten der gegneriſchen Regierungen
j aber ein doh r Ankrag noch nicht geſtellt.
Ite würde er deutſcherſeits gewiſſenhaft
üſt erwogen werden, welche Kompen
onen zu fordern e deutſchen Intereſſen

Abg. Echmitz (Ztr.) frag nach Maßnahmen, um der
Malzinduſtrie das Durchhalten zu ermöglichen.

don Braun: Es wäre nur die Ver-
r größeren Braugerſtenmenge in Betracht zu

doch hängt dies dadon ad, wieviel von der kommen
Befried ber ſonſtigen Bedürfniſſe

tag eines Malzpreiſes
als nicht zugelaſſen iſt, nicht

252San h an n d Ette Leſienn einer No
m Geſetz ber die Verhaftung und
altsbe ſchränkung auf Grund des

Krienszuſtandes vom 4. t916 ein.
Sitoatsſekretär Wallraf: Die Vorlage ſoll mehrere Un

Kimmigkeiten, die heute im Geſetz noch beſtehen beſeitigen.
Insbeſondere erſcheint es ein Gebot der Gerechtigkeit, alle
Freiheitsbeſchränkungen, die nach Maßgabe der Geſetze über
Kriegs oder Belagerungszuſtand über Deutſche verhängt
wurden, dew Vorſchriftne des Schutzhaftgeſetzes zu unter
werfen. Auch die Entſchädigungsfrage muß geregelt
werden.

Abg. Wende (Sog Es ſteht zu beffirchten, daß wir
u mit dieſer Kbmilderung nicht zu defriedigenden Zu
Modes kommen werden. Kie Schutzhatt gedeiht beſonders

dies mit endiain. GRaßaihrinaen, ab
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ketten etwas zu tun hat. Meiſt beruhen die Verfahren auf
Denunziationen ganz unzuverläſſiger Perſonen. Die
Militärbefehlshaber, die die Schutzhaft und die Ausweiſung
von Elſaß-Lothringern verordnen, ſcheinen an ngsvor
ſtellungen zu leiden. Kein Wunder, daß die zu Anfang des
Krieges vorzüglich deutſchfreundliche Stimmung in Haß und
Jngrimm umſchlägt. Mit kleinen Mitteln iſt hier nichts
getan. Elſaß-Lothringen muß ein autonomer Bundesſtaat
werden. Sonſt behalten wir das Land, verlieren aber die
Herzen. Wenn jetzt eine Volksabſtimmung erfolgte, ſo
würden vier Fünftel der Bevölkerung ſich für Frankreich
entſcheiden, nicht aus Vorliebe für die Trikolore, ſondern um
dieſem Regiment zu entgehen.

Staatsſekretär Wallraf: Jch beſtreite dem Vorredner das
Recht. hier im Reichstage als Vertreter der elſaß-lothringi
ſchen Bevölkerung zu ſprechen. Kein Wort kann gefährlicher
ſein für die Freunde der Ausgeſtaltung der Selbſtändigkeit
ElſaßLothringen als das, das er ſoeben hier ausgeſprocher
hat.
Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.): Jch hätte gewünſcht,

die Zuſtände in ElſaßLothringen wären ſo, daß dieſes
Work nicht geſprochen werden könnte. Jch hoffe, daß die An
nahme des Abg. Wendel falſch iſt. Aber die r die
zu Beginn des Krieges durchaus zu gunſten Deutſchlands
war, beſteht heute leider nicht mehr in dem Umfange.

General von Wrisberg: Die Zahl der Freiheitsbeſchrän-
kungen im elſaßlothringiſchen Operationsgebiet, die zur
Zeit anhängig ſind und die von den zuſtändigen Militär
befehlshabern aus Gründen der Kriegsnotwendigkeit ver-
fügt worden ſind, beträgt tatſächlich nur zwei. (Buruf:
Hundertel) Das können dann nur Leute ſein, die eine Be
ſchwerde an das Militärgericht nicht erhoben haben. Sie
können dann nur auf Grund des ne ren be
troffen worden ſein. Die Heeresverwaltung iſt dauernd be
ſtrebt geweſen, die Zuſtände zu beſſern. Seit November
1917 bis Februar 1918 ſind Elſaß-Lothringer in ihre
Heimat entlaſſen worden.

Abg. Dr. Rießer (Natl.): Zweifellos ſind ſchwere Fehler
bon den Militärbehörden gemacht worden. Trotzdem aber
ſchilderten die verſchiedenen Deputationen aus dem Reichs
lande, die die Autonomieforderung ſtellten, die Stimmung
ganz anders als der Abg. Wendel, und ihnen müſſen wir in
erſter Linie glauben. Jch beantrage, dieſe Novelle an die
noch beſtehende Schutzhaftkommiſſion zu überweiſen.

Abg. Gröber (Ztr.): Aufgabe der Kommiſſion wird es
ſein, in ſolchen Fällen eine Entſchädigung herbeizu-
führen, wo die Haft vorübergehend war. Der Abg. Wendel
hat der Sache, der er ſichtlich dienen wollte, einen ſchlechten
Dienſt geleiſtet. (Sehr richtigl)

Abg. Nehbel (Konſ.): Unter allen Umſtänden müſſen wir
im Operationslager eine Waffe gegen die Spionage in
Händen haben. Es iſt beſſer, wenn bei Mißgriffen der
einzelne leidet, als daß das Vaterland und ſein Heer Schaden
leidet. Wir ſtimmen der Novelle zu, wollen aber keine
weitere Beſchränkung der Militärbefugniſſe.

Abg. Herzfeld (Unabh. Soz.): Zum mindeſten muß eine
zeitliche Beſchränkung der Schutzhaft gefordert werden.
Zeſonders richtet ſich die Verfolgung mit Schutzhaft und
Aufenthaltsbeſchränkung gegen Angehörige der unabhängi
gen Sozialdemokratie und Pazifiſten.

Abg. Hauß (Elſäſſer): Die Novelle iſt geeignet, den be
denklichen Auslegungen, die das Geſetz gefunden hat, ent
gegenzuwirken. 87 Perſonen befinden ſich gegenwärtig noch
in Schutzhaft. Dem Militärbefehlshaber wollen wir nicht
das Recht nehmen, vorübergehend Perſonen aus dem Kriegs-
gebiet zu entfernen, es müſſen aber gewiſſe Garantien ge
ſchaffen werden. Wenn der Reichstag fortgeſetzt ſeine Pflicht
tut und ElſaßLothringen ſieht, daß es hier einen mächtigen
Beſchützer findet, ſo wird dieſes ſich ſicherlich freudig zu
Deutſchland bekennen.

General von Wrisberg betonte nochmals, daß nur noch in
zwei Fällen die Aufenthaltsbeſchränkung aufrechterhalten
wird, und bat um Mitteilung ſolcher Fälle

General Ritter von Koeppel: Das betreffende baheriſche
Generalkommando hat in den hier beſprochenen Fällen nur
ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan.

Abg. Boehle (Soz.): Die ſehr ſchlechte Stimmung in
ElſaßLothringen iſt durch die Militärbehörden verurſacht.
Bei Kriegsausbruch war die Stimmung ausgezeichnet.

Der Geſetzentwurf wurde, dem Antrag Dr. Rießer ent
ſprechend, einſtimmig der Schutzhaftkommiſſion überwieſen.

Zur Geſchäftsordnung beantragte Abg. Gröber (Ztr.),
den Antrag auf Abänderung der Geſchäftsordnung, der die
Wahl dreier Vizepräſidenten mit gleichen Rechten vorſieht,
ſofort auf die heutige Tagesordnung zu ſetzen und heute noch
zu erledigen, um morgen die Wahl des Präſidenten vor-
nehmen zu können. Dem Antrag wurde ohne Widerſpruch
ſtattgegeben.

Abg. Ledebour (Unabh. Soz.)? Wir erkennen das Be
dürfnis an, die Zahl der Vizepräſidentenſtellen zu vermehren.
Es iſt aber notwendig, die Reihenfolge der Stellvertretung
ſofort feſtzulegen. Die Zuerkennung gleicher Rechte an die
Vizepräſidenten wäre eine geſchäftsordnungswidrige Rechts
veränderung. Wir ſind der Anſicht, daß die drei Vizepräſi
denten neuzuwählen und die Rechte dann neu unter ihnen zu
verteilen ſind.

Abg. Graf Weſtarp (Konſ.)? Der Antrag findet ſeinen
Anlaß nicht in einem dauernden geſchäftlichen Bedürfnis.
Jn früheren Fällen haben wir durch vorübergehend gewählte
Erſatzpräſidenten Abhilfe geſchaffen. Den Anſpruch der
Sozialdemokratie auf einen Vizepräſidentenpoſten kann ich
nicht als berechtigt anerkennen. Wir lehnen die Vermehrung
der Stellen ab.

Der Kommiſſionsantrag wurde gegen die Stimmen der
beiden Parteien der Rechten angenommen.

Hierauf erklärte Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.), daß er nach
dieſer Beſchlußfaſſung ſein Amt als Vizepräſident niederlege.

Vizepräſident Dr. Paaſche Wenn ich dieſem Beiſpiele
folgen wollte, hätte das Haus morgen keinen Präſidenten

Hierauf trat Vertagung ein.
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Präſidentenwabl,

Foxtſetzung der heutigen Tagesordnung.
Schluß 66 Uhr.

e

Der Pour le msrite
Berlin, 7. Juni. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver

leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mérite
an den Generaladjutanten General der Kavallerie Freiherr
Marſchall von Altengottern und die Ver-
leihung des Ordens Pour le mérite an den Oberſtleutnant
Bürkner und dan Major Qu m ſor.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 7. Juni 1918.

Am Miniſtertiſch: Dr. Schmidt.
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnete die Sthung

im 11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Haushalts des Mi-

riſteriums der geiſtlichen und Unterrichts
Angelegenheiten wurde mit der Beſprechung der
Univerſitäten, des Charité Krankenhauſes in Berlin und des
techniſchen Unterrichteweſens fortgeſetzt.

Abg. Dr. von Savigny (Ztr.) erſtattete den Bericht über
die Kommiſſionsverhandlungen in Bezug auf die Univer-
ſitäten. Jn dem Antrag der Kommiſſion wurde die Staats
regierung erſucht, Vorkehrungen zu treffen. daß an den
preußiſchen Hochſchulen möglichſt ſchon im Winter 1918/19
Vorleſungen über Politik gehalten werden. daß mehr als
bisher bedeutende Pädagogen ins akademiſche Lehramt be
rufen werder und daß behufs zweckmäßigerer Ausbildung
praktiſcher Volkswirte in leitender Stellung ein praktiſcher
t der Seminare für Nationalökonomie angeſtrebt
werde.

Abg. von Below-Komburg (Natl.) berichtete über das
techniſche Unterrichtsweſen.

Abg. Dr. Jrmer (Konſ.)? Es iſt ein Übelſtand, daß die
Hozertenlaufbahn mehr und mehr in die Hand der Pluto-
kratie fällt und daß bei der Beſetzung von akademiſchen
Lehrühlen eine gewiſſe Jnzucht herrſcht. Es darf nicht ge
duldet werden, daß mit dem „nutrimentum Spiritus“
Schleichhandel getrieben wird. Auch hier muß es heißen:
Dem Tüchtigſten freie Bahn! Wir wollen politiſche Menſchen
und beſonders politiſche Charaktere erziehen. Das Aus-
(andswiſſen muß ein Beſtandteil der allgemeinen Bildung
werden. Wir müſſen eine weltpolitiſche Kinderſtube ſchaffen.

Abg. Gerlach (Ztr.): Auch wir ſtimmen der Forderung
nach Abhaltung von Vorleſungen über Politik zu und be
fürworten eine Erweiterung des Auslandſtudiums. Wir
bitten um Annahme unſeres Antrages (Antrag Hager) auf
Errichtung von Auslandhochſchulen. Beim Studium der
Auslandspolitik muß auch der Auslandspreſſe größere Auf-
merkſamkeit gewidmet werden. Unſere Technik hat die aus-
ländiſche ſeit Johrzehnten überflügelt. Wir wünſchen, daß
die Technik und die Techniſchen Hochſchulen mehr als bisher
gepflegt werden mögen.
Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Eine Vermehrung der

pädagogiſchen Lehrſtühle halten wir für dringend erforder-
lich. Eine Reform des akademiſchen Studiums desgleichen
Unſer Unterrichtsweſen muß in organiſchen Zuſammenhang
gebracht werden.

Abg. Häniſch (Soz.): Gegen die Ausführungen des Ab
geordneten Henſel, daß die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion während des Krieges in allen vaterländiſchen
Fragen verſagt habe, legen wir auf das entſchiedenſte Ver
wahrung ein. Wir ſind entſchloſſen, für die Verteidigung
des Vaterlandes eingetreten und haben jeden Groſchen, der
hierfür gefordert wurde, bewilligt. Wir empfehlen Annahme
unſeres Antrages (Antrag Braun), in dem die Errichtung
von volkswirtſchatflichen Arbeits- und Ausbildungs-An-
ſtalten und der Ausbau der ſtaats wiſſenſchaftlichen Seminare
gefordert wird.

Abg. Rewoldt (Freikonſ.): Wir wollen kein Weltbürger
cum, ſondern Pflege der deutſchen Eigenart. Die alten
Sprachen und die Kultur der Vergangenheit ſollen hervor-
gezogen werden zur Bildung des Gemüts und zur Pflege
des Jdealismus. Die Univerſitäten müſſen ſich wehren ge
ßer den Mammonismus und Materialismus, dann werden
ie uns das Rüſtzeug ſchaffen für ein ſtarkes Deutſchland
und ein ſtarkes Deutſchtum

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhy
Schluß 434 Uhr.

Errichtung von Arbeitskammern
Berlin, 7. Juni. Der Arbeitskammerausſchuß des

Reichstages hat heute mit 15 gegen 13 Stimmen fol
genden Antrag angenommen:

„Zur Wahrnehmung der gemeinſamen gewerblichen und
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
ſowie der beſonderen Jntereſſen der Arbeitnehmer werden
Arbeitskammern errichtet. Die Arbeitskammern
ſind rechtsfähig. Sie ſollen in der Regel für den Bezirk eines
oder mehrerer Verwaltungsbehörden errichtet werden.“

Hinzugefügt wurde mit großer Mehrheit folgende Beſtim
mung: „Beim Reichswirtſchaftsamt wird ein Reichsausſchuß der
Arbeitskammern errichtet. Die Landeszentralbehörden ſind be
fugt, Landes ausſchüſſe der Arbeitskammern zu

Die Wahlen für das rumäniſche Parlament
Bukareſt, 7. Juni. Bei den Wahlen für das rumän i-

ſche Parlament, daß aus zwei SenatsKollenken und drei
KaznmerKollegien gebildet wird, wurden geſtern für das erſte
Kammerkollegium 66 Regierungskandidaten, drei Kartiſten,
ſowie General Averesceun als Unabhängiger gewählt. Die
Wahlen verlauſſen ruhig und ohne Zwiſchenfall. Die Parla
memtsſitzungen, die am 17. Juni beylinnen ſollen, werden im
Jaſſyer Nationaltheater abgehalten.

Die ungariſche Wahlreformvorlage
Budapeſt, 7. Juni. Der Wahlrechtsausſchuß erledigte

heute die Wahlreformvorlage auch in den Einzel
heiten. U. a. wurde die obligatoriſche Stimmpflicht in Be
zirken mit geheimer Abſtimmung beſchloſſen.

Bevorſtehende Sitzung der italieniſchen Kammer
Bern, 7. Juni. Nach italieniſchen Blättern wird die

Kammer nun doch am 12. Juni zuſammentreten. Auf der
Tagesordnung ſtehen Vorlagen betreffend das Muni-
tionsminiſterium und die Verlängerung der vor

Regelung des Staatshaushaltes bis Ende des

Fünf Primaner wegen ſchwerer Einbruchsdiebſtähle
verurteilt

Dangzig, 7. Juni. Die hieſige Strafkammer verurteilte
heute fünf Primaner, die während Jahren in
Danzig und Langfuhr Einbruchsdiebſtähle ver
übten, zu neun Monaten bis zu drei Jahren Sefängnis.der 7Seaenkää ſich auf unge

Der Reichsverband für Kriegspatenſchaſten
Der unter der Schirmſchaft des ſchen Kriegminiſterz

nen erſten Geſchäftsbericht über die Zeit von der Grün
Reichsverband für Kriegspatenſchaften erſtattet ſoeh

es Verbandes am I. Degember 1916 bis zum 15. März un
Die Geſchäftsführung war zunächſt dem Arbeitsausſch2 3 53 3 derKriegerwitwen- und waiſenfürſorge übertragen. Da dieſer
1. April d. Js. in die Nationalſtiſtung für die Hinterblieben
der im Kriege Gefallenen überging, wurde eine ſahlicheräumliche Trennung der Geſchüfte

Arbeitsausſchuß nötig. Das preußiſche Kriegsminiſterium hat
dem Reichsverband Geſchäftsräume im Hauſe des Kriegsamtz
Berlin, Leipziger Platz 183, zur Verfügung geſtellt.

An die Stelle des bisherigen Vorſitzenden, Generalley
I von Langermann und Erlencamp, der infolge dienſtlich

rlaſtung ſein Amt niederzulegen gezwungen war, wuyGeneral der Jnfanterie z. D. Zu ne gewählt. Wie aus de
Geſchäftsbericht hervorgeht, ſind die bisher er zielten
Erfolge, trotz der großen Schwierigkeiten, mit denen der
Reichsverband zu Anfang zu kämpfen hatte, als außer,
ordentlich günſtig anzuſehen. Eine große Zahl
Vereinen, Organiſationen und Behörden hat ſich dem Reiz
verbande angeſchloſſen. Reiche Spenden haben die Mittel dez
Verbandes weſentlich verſtärkt. Beſonders erfolgreich hat
die tatkräftige Mithilfe der Stellvertretenden SGeneralkomman
dos erwieſen. Durch die Werbearbeit der militäriſchen Stellen
ſind von einzelnen Generalkommandos Summen von ter
80 000 Mark zuſammengebracht. Auch aus dem Ausland ſind
dem Reichsverband erhebliche Mittel zugegangen. So ſind
beiſpielsweiſe aus Schweden auf fünf Jahre je 60 000 Mk. t
100 Offigierwaiſenkinder zur Verfügung geſtellt worden. Jn der

eig hat der Hilfsbund für deutſche Kriegerfürſorge inSchw t xZürich die Beſtrebungen des Reicheverbandes zu fördern unter
nommen. Verhandlungen, die mit den Vereinigten Staaten
ſchwebten, mußten leider infolge des Kriegsausbruches abge
brochen werden. Jn Sachſen haben ſich die mit der Kriege
patenſchaft beſchäftigten Organiſationen zu einem Sächſiſcher
Zandesberband für Kriegepalenſhaft Ziſammenge ſchloſſen. a

getreten ſ.dem Reichsverband als korporatives Mitglied
Jn Baden hat der Badiſche Heimatdank die Kriegspatenſchaftz,
beſtrebungen nach den Grundſätzen des Reich-werbandes in die
Hand genommen. Wegen eines engeren Anſchluſſes der dori,
gen Organiſation an den Reichsverband ſchweben noch Ver.
handlungen. Für Württemberg hat ſich der Landesverband für
Jugendfürſorge bereit erklärt, die geſamte Kriegspatenſchaftz-
bewegung zu übernehmen und als Vermittlungsſtelle zwiſchen
dem Reichsverband und den örtlichen württembergiſchen Für-
ſorgeſtellen tätig zu ſein. Um eine enge Fühlungnahme mit
ähnlichen Organiſationen, namentlich mit den Fürſorgeſtellen
herzuſtellen, gibt der Reichsverband eine Zeitſchrift Kriege
patenſchaft“ heraus

Die höchſte ſchwediſche Kriegsauszeichnung
für General Mannerheim

Stockholm, 7. Juni. Der König empfing am Donners
tag den General Mannerheim, der das Großkreuz des
Königlichen Schwertordens, die höchſte ſchwediſche
Kriegsauszeichnung, erhielt.

Neues Leben in der Ukraine
Kienw, 7. Juni. Das demnächſt erſcheinende Agrar

geſetz umfaßt ein Programm der künftigen Agrar-
reform, das auf legislativem Wege durchgeführt werden
ſoll. Die Donregierung macht bekannt, daß das Märzgeſeß
von 1917 über die Aufhebungder religiöſen und
nationalen Beſchränkungen für den Roſtower
und Taganroger Kreis wieder hergeſtellt wird,
Jm übrigen Staatsgebiet bleibt die Frage vorläufig offen.

Bei den ukrainiſch- ruſſiſchen Friedensverhandlungen
nahm die ukrainiſche Warenaustauſchkom miſſion
die Entſchließung Man uilskys an, zum Zwecke ſchnell
ſter Wiederherſtellung des Austauſches einen gemiſchte
Sonderausſchuß einzuſetzen. Ebenſo wurde eine Einigum
über die Eiſenbahnwagen-Parks erzielt.

Demobiliſierung der ukrainiſchen Handelsflotte
Kiew, 7. Juni. Das ukrainiſche Marineminiſterium ver

fügte die Demobiliſierung der geſamten Han
delsflotte.Die Angliederung Beßarabiens an die Ukraine

Kiew, 7. Juni. Die ukrainiſche Antwortnote
wurde geſtern an die rumäniſche Regierung abge
ſandt. Die Ukraine beſteht darauf, daß das Moldauvarle-
ment zur Abſtimmung über die Angliederung Beß-
arabiens von der Bevölkerung nicht bevollmächtigt wor
und daß die beßarabiſche Bevölkerung die Vereinigung mit
der Ukraine anſtrebt, mit der ſie hiſtoriſch und wirtſchaft
lich eng verbunden ſei.

Landwirtſchaftliche Beſchlüſſe in der Ukraine
Kiew, 6. Juni. Zur Erreichung einer beſſeren

Abrundung des bäuerlichen Landbeſitzes
werden vom Landwirtſchaftsminiſterium Gouverne
ments-Kreisausſchüſſe mit ähnlichen Funktionen
wie die der Stolypinſchen Landorganiſations-Ausſchüſſe ge
bildet. Der Miniſterrat beſchloß, die ehemaligen Kabinett
Jändereien in der Ukraine, 46 000 Deßjätinen Ackerland
und 100 000 Deßjätinen Forſten, mit zwei Zuckerfabriken,
Mühlen und reichlichem Jnventar zu verſtaatlichen
und an das Landwirtſchaftsminiſterium zu übergeben.

Die ukrainiſche Lehrertagung
Kiew, 7. Juni. Auf der Lehrertagung betonte Unter

richtsminiſter Viſſilenko, daß in der Ukraine der
Grundſatz der Gleichberechtigung aller
Nationen erklärt und vor allem im Schulweſen du
geführt werden ſoll. Die Einführung der ukrainiſchen
Ünterrichtsſprache iſt nur für ſtaatliche Schulen be
ſchloſſen worden, beginnend mit den unteren Klaſſen.

Gleichheit in der amerikaniſchen Armee
New-York, 6. Juni. (Reuter.) Das Kriegesdeper.

ment veröffentlicht in Erwiderung auf eine Anfrage die
Erklärung, daß zwiſchen den Soldaten, die nidt
Bürger der Vereinigten Staaten ſind n
ſolchen, die in den Vereinigten Staaten geboren oder den
als Bürger naturaliſiert ſind, in der amerikaniſchen Arme
kein Unterſchied gemacht wird, mit der Ausnahme
daß die erſteren nicht Offiziere werden können. Jn jeder
anderen Beziehung ſtehen ſie auf gleichem Fuße.

Amerikaniſche Aushebungen
Waſhington, 7. Juni. (Reuter.) Eine Nillie

Amerikaner, die eben 21 Jahre alt geworden
wurde geſtern für den Militärdienſt eingeſchriee
Gl g wurde dio Mobilmachung von 200 000 einc
ſchri Männer angeordnet.
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Eonnabend, den 8. Juni 1918Jat Halleſche Zeitung, Landeszekkung Provinz Sachſ all und Thüringenſten Heldenheſmen e e gehalten, die in m c Willevon „Heldenheimen, den Inhal orbes befragt,I Provinz Sachſen und Umgebung le e es en e ea e W Se e ehe h wenten für die rn i o Wrantete Schwe in befand, das die Fraurz on enefu ngsheims.) das „Naumburger Tageblatt“ Die Not der Familien h endlich rief don ihren in Trebitz wohnhaften Eltern erhalien haben r
d e Pehrt ehe ſt n Köſen ein Mia re Se ſpendenheiſche be Frauenorganſſattonen auf den Plen wohl Da aber von den Eltern der kurz darauf ein Poligeihu

e nene ehe em c e dere zeigten ſogar dederilithe ſelbe Dinge Viele ius edlen werthen 178 Wie S Hiegertechter, vor mitde und Weihenfels, 7. Juni. (Dienſtjubitäum.) Poligei Andere zeigten ſogar bedenkliche ſelbſtſüchtige Pläne. Vielen lag ei, wurden die beiden in Leipzig wohnhaften Perſonen ein
nd und Phpektor Daehn konite geſtern auf eine h ein gefunder Gedanke zugrunde, der aber nicht recht fruchtbar ſei,
ium hat aſtgeit Hfigen Poligeiverwaltumg zurückblicken. Derden konute, ſolange die grenzenloſe Zerſplitterung beſt nd. geliefert.am die Vienenburg, 7. Juni. (Ein ge richtiges Na Die Bundesrasberordnungen vom 28. Juli 1915 und vom

je fand vor der mer in Hildesheim das 18. Februar 1917, welche die öffentlichen Sammlungen von r Vermiſchtesleu ſenbahnunglück auf dem am ſtaatlichen enehrrigung abhängig machen konnten, ſo günſtig ſie
i See e ehe el earnre- Fewirh dabei Se eltereng ist vens deſenſgen wichtige landwirtſchaftliche Erfindung. In Diswurde ſiger Tötung waren der rieb W eil es auf dem Gebiet der Kriegsbeſchädigtenfürſorge e o iſt eine Fabrik erbaut worden, in der Kra
3 e e e e x Sag erſehen Aber das gange Relch ſieh erſte r aus Tannen-, ſog. Tannenſchrotmehl,ielten Warncche wurde Sammlung feblte. weite Kreife der Spender, hergeſtellt wird. Alle Sorten Fichten, Tannen, Wgen vie geane e en Wechein 2a e See See e e erhl do d dringlichſten behelligt wurden, und immer wieder werden. utter, hauptſächReg winde der ekbeſte Ninf ma ne aligeneinen Samnmrcune e e ſehr geren ver Preis ſo ſich ſer
ittel des Kriegsbeſchädigte laut, die der Zerſplitterung ein Ende macht und ſich vermiſcht
h de hen de Wrche des wlcniſhen Behteheſee centomma die Gaben an die Stelle irklichen en. i 9Se her See e i Meter R e Se Je Seſe dez ded ehem e Miagte n Envernebmen aller beteiligten Kreiſe als m en Der Bezugſchein als Steuereintreiber. Die ſchwwedii e h e e e We See e h ger 27. h e end e als unzuläſſtg, da der Führer und Verbände unſeres Wirtſchaftslebens n die aahtreichen Jreunen, Die ſy im Lande anMk. für uhe jederzeit rt werden von den Kriegsbeſchädigtenfürſorgeorganiſationen aller Bundes rger durch haben und gut verdienen, ſich aber dennoch

e re ſtaaten unſeres veutſchen hedeng ſoch, e W auf ſie entfallenden Einkommenſtenern zu ente z GSortſeßung gen In dem bekannten Schärenkurort SaltsjöbadenSlenne ſind Sei weiſe von 106 000 Kronen, die veranſch eehorres abge ueber de Lieferung von Web, WirkWoren an Offiigere Kronen eingezahlt worden. Da kam die Steu DienerKrieg beſtehen in den beteiligten Kreiſen immer noch gewiſſe W des Ortes auf einen pfiffigen W z irrt eineähſſce er e. e er. i c per e e en Wienh e t be eerthe See et e e e n e n eiſt. Jits z 8 i i warnſchafts. uf Grund der von den Militärbehörden ausge Ausländer,, von dem es lange Zeit unmöglich geweſen war,e erſt während des Krieges gegründete Züchtewerein für das er alte e nen ver Sind e n nur Linen Dre zu betende ne W
h rere Arbeitspferd für die Grafſchaft Kamburg hält am Kriege miniſterium. ausgegebenen Merkblattes n Tuch Einkommen zu verſteuern, e Weiſe reits recht koſtſvielig: er
och Ver Juni hier auf dem Schießplatz ſeine erſte Stutenſchau, ver die Kleiderkarte den Jnhaber nur zum re übrien kommt. Die wurde auf dieſe i Tiſch des Stenerkä
nd r Minden mit Körung und Prämiierung ab. Der Herzog als Pro ſachen und Schuhwaren von dem Privatgewerbe, u t mußte nämlich tauſend Kronen au
ſchaft. er des Vereins ſtiftete hierzu einen wertvollen Bedarfsſachen werden aus Heeresbeſtänden ge r und legen. Dame der
wilden Nyrenpreie. Außerdem ſtehen noch drei ſthberne und fünf Handel iſt daher nicht berechtigt, Waſche, und u Petersburger Nachtſtück. Eine emee, a

e e e e e e ehe rhme mit ur ines ncbeftelen J a Notreifeprüfung beſtanden am ReformReol- Wagen bekommen an pntſch o ſich der r eng
Kriege u b ymnaſium die Oberprimaner: Hellmuth Barnik (ing.), gefährlichen Verhältniſſe zu Fuß nachhauſe Dre a Eoldeter

aus Halle und Umgebung e i e e i Se e e e e e en
T vung Halle 8 Juni pol. S dent Va etäri en Hilfsdienſt widmen, der letzte S p wurden. e e! n e v rwerden W Heer j r beide traßenite Kraft dringt durch, auch in der eng der dereigtgen Wlgaeegkee in Wibekind. Die V r r h h be e

W Kriegsbeſchädigtenfürſorge auſteituugen der Sumeewodhe fintern a. Aen n c
n e e n e an re Bee re ſtehen, lüfteten u tworteten: Das iſt freilich

e e aeng ünf einheimiſchen Geſangbereinen LehrerGeſangverein, Dann allerdings Die berühmte ruſſiſche Tän
Wenn in den nächſten Wochen und Monaten laut und So gue e Sang und Klang und Geſangs zerin Anna wurde auf einer ihrer amerikani-

inglich der Ruf der udendorff Sp ende an r o vereinigung Halle 1914 ein anſehnlicher Klangkörper zuſammen ſchen Gaſtſpielreiſen von einem neugebackenen Millionär auf
arat. eet: Opfert für m. n w. Dn de in geſchmiedet worden, der ſowohl nach der n r Se gefordert, bei einer Feſtlichkeit w e n
grar- men e i a bilt in das te erwa en i iſt 1600 Dollars,“ ag awlowa,werden FFehter Zeit bei jedem Aufruf für neuartige Dir e er n e mrt S d n vecht geſchäftatncheige Dame iſt. Der anärzgeſeß Murch die Oeffentlichkeit ging, wird daher hier gewiß nich begleitung, die Mozart, Veethoven und zwei h w runzelte die Stirn. „Jſt das Jhr feſter r a a
ober J i. Bitte für Kriegsbeſchädigte zu gehen, iſt ſchen häufig r r en per en Se ein es deutſge Volt ergangen. Das Nitleit, da bie Alf e n ten e e ehe war Ich möchte aber eins vemerken ſehte er hingn. ich rege

P igen Verletzungen Kriegsbeſchädigter hervorriefen, die eben ihrer maifriſchen Schönheit erſtrahlen ließen. Die Auswahl war nicht, daß Sie ſich mit den Gäſten unterhalten. Bitte vergeſſn e See er un Seen das Steeben nicht minder gücklich, iſt doch n eſergg Zeit den Aer Sie das nicht. Dann gellrdengs, erwiderte die ſchlagfertig
lungen tgelner Verufsgruppen, ſich der kriegsbeſchädigten Staſree eben für Reure Seine Seene Lebe“, e e et Pawlowa, indem ſie ein Lächeln der Srleichterung über ihr
n en d wer re e e oder für den „Marſch ins Feld“ beſonders tief gelockert. Der Züge huſchen ließ, „komme ich mit Vergnügen für 1000 Dollars
hell Peine, das neue Fürſorgefeld in ihren Arbeitsbereich eingube a her ginn auf di ine ine u dem r enden Ich hatte nämlich gefürehtet, Sie erwardeten, daß ich mit Ihrer

miſchter Pehen, ließ eine Unſumme kleiner und kleinſter Fürſorge- Ein Führers ſchmiegſam ein und ſang ſich die hergzigen Lieder mit Gäſten gufammen wäre.
äinigin tungen und Zer perſchiedengrtigſten Sammeluniernehtiungen Luſt vom Herzen Auhh das Stadttheaterorcheſter Ein geriſſenes Diebeskleeblatt. Wegen gemeinſchaftlichen

Ptehen. Für Blinde, die wohl am meiſten r 7 war in den Dienſt der guten Sache geſtellt worden und n ß hweren Diebſtahl s verurteilte das Land
urde reichlich, vielleicht überreichlich geſpendet. Um die Heil- drei Opernvorſpiele Meiſterſinger (1), Freiſchütz, „Frieden mann Suchow zu 5 Jahren Zuchthaus,sflotte hen J rmweriehter ne in för e r2 (III) und die veigende r z r etken zu 4 Jahren Zuchthau und 7
Rkhärztliche Beratung u:r e ung zu dern, w beiden vo r. Hehy Zu 7 i igkeit zu 15 Monatenu e e de S z r e Wieder der begehen e h n e v r r hein Pyeyfe in t e
i itsbe wurde die Sorg wagen nen Donau“ be agen 19 Ei ieb.raine P innelpege en Wieder andere Organiſationen ſammelten Fde r iſt bei ſolch prickelndem Vortrag kein r Wgeſt h a P Wweng gen er Werte vo

re t Furbedirftige, oder ſie wählten die Wohnungesfürſorge und n r T l breten uſen Mark ertwendet.
r h iteter, jetzt glücklicherweiſe übe Z. in Ma eineS m e Beginn des Krieges ging auf die Errichtung wurden in der Trothaer Straße ein Mann 7
z Beß s ird ſich die b daß das gelogen war, aber er ne t e e ter a Be Belege m e ten hen We hee m Se enung mit riell freuen, ranvirictte!irtſchaft Da oben in Pommern heim beiden Knechte im Boot machten ihre Sache famos, Hund war r e Tee S

ine In man von e e re e e e e eben n de Wer e Wer gen h L ei n Anſnn! weing das. Hernntergebolt und reif L t hyHerunter. Hektor ſprang ins Waſſer, um ſie zu apportieren.re orwürfe machen, etwa dann! Du weißt c 8 bin 7 nur W nen p bers Waſſer „Duſſel, der ich bin,“ r v ſah dabei
u m ſehr ſchwerfällig, weiter nichts will ich von tr a ſeinen Schwager an und ſchü 3ten a Rxren, als: probier dein Heil! oder: laß die Finger davon! „Halloh, r ſo, das Waſſer trägt den Schall gutt“ Der verſtand ihn nur zu gut! So verriet er ja Fräu
ne „Schön und gut! Hoffen wir alſo, daß wir deine Dul „Brüll doch nich J Jetzt müſſen wir die Seſchichte lein Meiſenbach ihr Kommen

n V e Weiſe gang die Johrt W SFut rzſch d.brig, als morgen auf eine ppviſite nach i i otsinſa wie toll um aſene ren, was ich übrigens tunlichſt vermeiden möchte, es ſieht e verließ ſeine Hütte und ging zu ſeinem zen 4 e
lichen gewaltſam aus in gchen, jetzt gondeln wir über „Hier läuft die Grenze!“n ne nteheg n den matt Sannſen de Sn den Se e e e n zu Se ſie laufen

ängebenden Seſichügung, prüfte die Bücher kargte Damit ſie ausreißtt Weiter ſagte Mellenow nichts. Bald befand man ſieh
et mit ſeinem Rate und kam zu dem Endurteil: d Du ſo ſah die mir geſtern aber gar nicht aus! gar nicht mehr allzuweit von der Schilfhütte, in der Frau

n „Jerl da habe ich viel mehr Erfreuliches geſehen un Wir drücken ihr halt mit vereinten Kräften die Enten zu, jein Meiſenbach ſaß.
ine de Meſen, als ich in meinen verwegenſten Träumen gedacht fahren dann rüber, ziehen unfere mehr oder weniger „Dickerchen, dort drüben die Kliſſener Rappen, Pracht
aller Pätte. Mir iſt ein Zentnerſtein vom Herzen gefallen!“ ſchäbigen Jagdhüte, du ſtellt mich vor und ſagſt: tiere, ſieh nur mall“

n durch za nun wollen wir mal ſehen, ob wir die hübſche Gnadiges Fräulein haben wir das nicht ganz famos ge- „Wahrhaftigl Donnerchen! Donnerchen! Wie
e e dar Stteke bringen. ſagte der dicke Mellenow, wacht? Da weitere find ſich dann von ganz allein war dem Aler, wir begeühten des ansdige Fräulein
ulen d Während er am Niederſee die Flinte lud. g. ſie wie wir auf andere Weiſe der Marjell aufs Fell und drücken ihr dabei noch ein paar Enten zuk
en. „Da drüben, in einer der drei Schilfhütten ſitzt ſie ren ſollen, iſt mir total ſchleierhaft!“ Warum nicht

mer Breitfeldt winkte mit dem Taſchentuche, es dauerte Na, Leute, dann rudert man hübſch leiſe, damit wiee Dickerchen ſchraubte ſein Jagdglas auf. I einige Zeit, bis ihn die Leute verſtanden. Völlig bis ans auf einmal vor der Hütte da drüben auftauchen, wie der
depori Von dem Edelwild noch niſcht zu ſehen, r ſern nten ſie nicht herankommen, die Herren mußten bis Teufel aus der Unterwelt] Hoffentlich kriegen wir zu
rage die Pafür Enten in Hülle und Fülle! Verſtehen e u den Knien im Schlamm durch das Schilf waten und Belohnung nicht eine Ladung Schrot in die Köppel

ni d beiden Knechte auf das Randrücken mit dem n am die ſchwerſte Arbeit: den dicken Mellenow ins Die Knechte verzogen die Lippen zu einem ſtillen
nd und I „O ja, ich wills hoffen! t es vorläufig Fahrzeug zu ziehen, ohne daß es kentertel Lachen, ſie hatten den Herrn Rittmeiſter gern, der ſtal
n e e et e mee Zu Wtgg. Sebrſeggg gg 2henat 2fndneeheſch auf des Vret Dr. voller und hatte das Herz auf dem

Arm eesogen, inte er: i ten Flecelznahme, n Moment zu warten ſetzte, meinte ir fein qus! Und r es mir rechten 5e gen e S er t e e e e e e e e e1 arbte ſi u WDie Leute reden ſo leicht in Gefahr ger chen, ganz gewiß, wenn es nur auch was und nickte r el t irre n wir ir
rin I ein Gott laß ſie doch reden ig S erchen, i h ohrr Mia boee wird un en Markt Alſol v brauchſt die Hänſeleien meiner lieben Nachbarn nen wir ſtark hoffen!“ Mellenow leckte den a Maden n d
t m ören!“chrieben. r Wejeri Wavurm hauſt du micht auf den an und hielt ihn heſe die e 2 drüben noch eins kleine Freude gu

ein i en ver wir Die e r e der Art ſich hier verſach, eh e i wie wgeriti) ich warden n KFahn gang dicht am Sciff, der 2 2Lande iſt das eine
en
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Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
2. Sonntag nach Trinitatis, den 0., Juni 1918.

Zu U. 8. Frauen: Sonntag vorm. s Uhr Paſtor Jahr. Vorm.
10 Uhr Paſtor Knoblauch (Chorgeſang). Kollekte ſür den Sächſiſchen
Provinzial Sittlichkeitsverband. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im
Reformrealgymnaſium; Paſtor Knoblauch. Dienstag abends 6 Uhr
ſriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke,.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor
Richter. Dienstag abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der Marktkirche.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Seſege Richter. Vorm. 11*, Uhr Kindergottesdienſt daſelbſt Paſtor
Thiede.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.
10 Uhr Paſtor Lüdecke-Staßfurt (Jahresfeſt des Blauen Kreuzes).
Vorm. 11 Uhr Kindergottes! ienſt; Paſtor Tiſcher. 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor em. Trömel. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr Bergmannstroſt; Paſtor Tiſcher.
h woch abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37 Sekretär

ohn.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Voigt. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Der
ſelbe Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Sonntag vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. s Uhr Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr Paſtor Körner. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Witte. Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann., „PaulRiebeck“Stiſt: Sonntag vorm.
10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.-Blindenanſtalt“: Donnerstag nachm.
5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Domprediger
Geh. Konſ.-Rot Joſephſon. Sammlung für die Halliſche Stadtmiſſion.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Prof. D. Lang.
Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang (Guſtav-AdolfStunde).
Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde in der Domkirche; Domprediger
Geh. Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lic. Koepp.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner.
Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Sammlung für die Stadtmiſſion in Halle. Dienetag
abends Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.
Mittwoch vorm. 10 Uhr Abendmahl Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof.
Danach Verſammlung der konfirm. Knaben im Gemeindhaufe Paſtor
Meinhof. Kindergottesdienſt 3 Uhr Spaziergang nach der Heide (mit
Eltern). Abends 6 Uhr Sonntagsandacht im Gemeindehauſe. Samm-
lung für die Stadtmiſſion in Halle. Donnerstag abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Bach. Vorm. 10 Uhr
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
11 Uhr Verſammlung mit konf. jungen Mädchen Pfarrer Boch.
Donnerstag abends 8 Uhr Männerabend des oberen Bezirks; Paſtor
von Broecker (Kaiſerhof, Reilſtraße). Freitag abends 8 Uhr Gemein
chaſtsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Harimann.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Paſtor Knoblauch-Teicha. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Bei gut m
Wetter um 9 Uhr vorm. Waldgottesdienſt: Paſtor Meltzer. Mitt-
woch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitzy: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
KnoblauchTeicha. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich. 11
Uhr Kindergotteedienſt. Derſelbe. Mittwoch, den 12. Juni, abends
8 Uhr Kriegsébetſtunde: Paſtor D. Jenrich.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gott sdienſt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 83/, Uhr
Jahresfeſt des Blauen Kreuzes. Redner: Paſtor Lüdicke, Staßfurt.
Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mäd en. Dienstag abends
82 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends 8 Uhr Chrinlicher Verein junger
Mädchen. Freitag abends 82 Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonn
abend abends 83 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Hohenzollernſtraße 11, Schmiedſir. 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Sonntag abends 82 Uhr Bibel
ſtunde. Rudolf Haymſtr. 37: Sonntag abends 8/, Uhr
allgemeine Gemeinſchaftsſiunde. Bsöll berg beim Wirt Leonhardt:
Freitag abends 82/, Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach-
mittags 31 Uhr für Frauen. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſton Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſations
verſammlung Paſtor Lüdecke-Stoßſurt, Thema: „Göttliches Wirken
im Menſchenherzen“, Mittwoch abends 82 Uhr Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag abends 8/, Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibelſtunde, Prediger Nagel-Siegen, vorm. 11 Uhr Kinderſtunde,
abends 8 Uhr öffentlicher T ertrag, Derſelbe. Montag und Dienetag
abends 8 Uhr Bibelſtunde, Derſelbe, Donneretag abends 8 Uhr
Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 59 Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 93/, Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsgebetſtunde Prediger
Klinger, Für Nietleben (Quelgaſſe 220) Sonntag vorm. 9
Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergotteedienſt, Nachm.
3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.
Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibel ſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 5 Uhr Predigt
und Andacht für die Marianiſche Jungfrauen-Kongregation. Abends
72 Uhr Kriesbittandacht. Nach der 8 Uhr Veſſe Verſammlung des
Vincenzvereins. Donnerstag abends 7 Uhr Kriegebittandacht.
An den Wochentagen ſind morgens 74 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße)ß: Sonntag vorm. v Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm, 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, 2 Uhr Andacht. Wochentags 7 Uhr
hl. Meſſe. Mittwoch abends 7/, Uhr Kriegsbittondacht.

Katholiſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. O Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. O Uhr Predigtgottesdienſt, 10/, Uhr
Kinde ienſt: Pfc Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienß Paſtor

Beeſener Kirche Sonntag vorm. 9 KRhr Gottesdienſt Paſtor
Balthafar.

Balthaſar.

redenendmahlsfe vngenAndor im h erbeten. 3 hre Nnterradnng i den

Konfirmierten in der Krrche; Paſtor Vodenſtein, Mittwoch abends
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der Kirche Paſtor Bodenſtein.

Böllberg Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigtſchke.
Mittwoch abends 72 Uhr Kriegsbetſtunde Derſelbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Donnerstag abends Uhr Kriegebetſtunde Derſelbe.

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amts

woche Derſelbe
Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Leſegottesdienſt.
Let in Sonntag vorm. 8/, Uhr Leſegottesdienſt.
Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt Paſtor D. Jenrich.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Freitag
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſtums.

Jungfrauenverein: Sonntag abends s Uhr Verſammlung im Kon
ſirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Mittwoch abends 8 Uhr
Turnen in der alten Volksſchule Neue Promenade 18. Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſitr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8x Uhr militäriſche Uebungen
Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an
St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 8 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag
abends 7 Uhr Verſammlung Charlottenſtr. 19, Mittwoch abends
8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz, Sonnabend abends 8* Uhr Turnen
in der Turnhalle des Reform Gymnaſiums, Frieſenſtr. Paſtor
Heintke, Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends
8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 118.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm
lungsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 781;
Paſtor Kindervater.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein J und II (Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends s Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch ebends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Montag abends von 8-9x Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibliſche Be
ſprechung Dienstag, abends 8 Uhr, Kl. Klausſtr. 12. Freitag
abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkte- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe. Konfirm. Thchter: Dienstag abends 8 Uhr Breiteſtr. 29;
Paſtor Meinhof. Konfirm. Töchter (jüngere Abt.): Donnerstag
abends 8 Uhr Breiteſtr. 29 Paſtor Wagner. Miſſionsnähverein
Mittwoch nachm 3 Uhr im Gemeindehauſe,

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Montag abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz.
Mittwoch abend 8 Uhr Bildungsabend. Jünglingsverein Sonntag
abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag abends S Uhr Bibel-
ſtunde. Jungfrauenverein 1 Sonntag abends 8 Uhr, II Dienstag
abends 8 Uhr Verfammlung. Miſſionsnähverein Donnerstag
nachm. 3 bis 5 Uhr Kriegs-Arbeitsſunde. Blaues Kreuz
Sonnabend abends 82/, Uhr Diakon Denbel.

St. Bartholom äus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
nachm, 3 Uhr Waſſerfahrt. Treffpunkt: Rainſtraße. Donnerstag
abends 72 Uhr Leſeabend Penalozziſtr. 4. Blaukreuz-Verein:
Freitag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4,

St. Peirn s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſtunde Dblauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Jnngfrauen-Verein Sonntag nachm. 4 Uhr und
Dienstag abends 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm
lung im Pfarrhauſe.

Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

Wettiner Kirchennachrichten.
2. Sonntag nach Trinitatis, den 0. Juni 1918.

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 9/, Uhr
Oberpfarrer Jeſchke. Vorm. i0 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe,

Döblitz Sonntag nachm. 14 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

CLandwirtſchaftliches
Betrachtungen zum Frühdruſch 1918
Sommer 1917, als die Verſor der Bevölkerung mit

Mehl und Brot ohne Stockung und ohne weitere h
durchgeführt werden konnte, die Veranſ nung des
r ſches und die Zahlung der Frühdruſchprämie in weiteſten

iſen mangelndem Verſtändnio und zum Teil ſcharfer Kritik.
Sachverſtändige, denen der Ueberblick über die Geſamtverhältniſſe

lie, machten darauf aufmerkſam, daß das Korn im Stroh
er halte, als in gedroſchenem Zuſtande, daß das Korn, wenn

es ſicher haltbar ſein ſolle, erſt im Stroh ausſchwitzen müſſe, daß
die Zuſammendrängung der Verladung großer Maſſen von Ge
treide und die Aufſpe der durch den Frühdruſch gewon
nenen erheblichen Mengen friſchgedroſchener Frucht mit ſtarken
Gefahren verbunden ſei uſw. Es wurden dann noch alle mög-
lichen alarmierenden Nachrichten verbreitet, wonach große en

Getreides verdorben ſeien. Dieſe Gerüchte,
Urſachen mit Eifer nachgegangen wurde, erwieſen ſich teils

als Erfindungn, teils als maßloſe Uebertreibung.
n dieſem Jahre h r des Erntejahres wegen

der heit der Beſtä die Bri on herabgeſetzt werden.
Dieſe Tatſache dürfte manchem Kritiker des
geben. Der Frühdruſch hat uns im vorigen re vor der Not
wendigkeit bewahrt, in der Uebergangszeit die Brotration
kürgen. Schon dieſem Vorteil über konnten die Nachteile
dez Frühdruſches nicht ſchwer wiegen. Dabei iſt aber der Früh
druſch auch von aus Bedeutung für die Sicherung
der Ernährung der Bevölkerung in den letzten Monaten des
Kalenderjahres. Nach Beginn der Hackfruchternte wird bekannt
lich unter wormalen Verhältniſſen kaum mehr gedroſchen und
keine nennenswerten Mengen von Brotgetreide abgeliefert. Wird
nicht dafür ge daß vorher veichliche Vorräte aufgeſpeichertſt ſ u dieſen Monaten die
verminderter rat

jahres zu denken

Not in Seſtalt ſtark
ion an die Tür des Verbrauchers. Infolge

Er

Zeit vor der neuen
und

werdendurch ſSaur,

vermeiden laſſen, für die

Verbrauchern ſehen
ände der Reichsgetreideſtelle und der Kommunalverbände w.

See ſorgſanntt? Kreden

die der ſch der Volksernährung
als die Nachteile, die unter Umſtänden

die im vorigen Jahre gemachten Erfahrungen verwert len
ſuchen, r Organiſation noch beſſer zu geſtalten, als

Wir wollen auf eine veiche Ernte
daß ein trockenes
Feldes geſund und haltbar in unſere Vorratskammern
Sollten unſeree Hoffnungn in der
W werden, ſo werden wir gleichwohl durchhalten e

irfen darauf vertrauen, daß die zielbewußte Arbeit der de
rufenen Organe die Volksernährung auch im fünften
ſichert. Mögen aber alle Kritiker und Sachverſtändi
ſich geſagt ſein laſſen, daß die verantwortlichen Ste

t Not den jedem Sachkunndigen bekannten
des Frühdruſches trotzen, und daß herabſetzende Kritik

breitung unwerbürgter a l t Guteſchaffen, ſondern nur geeignet ſind, die Stimmung der Bedölle,
rung, auf die es im Kriege doch weſentlich ankommt, ungünſ.
zu beeinfluffen.

Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

Von dem Verkehr in Landesprodukten iſt aus der
vom 30. Mai bis 5. Juni wenig Neues zu berichten. Die
Knappheit an Futtermitteln bringt es mit ſich, daß noch ziem,
biche Nachfrage nach Rüben ſowohl in der Provinz wie hier ſich
zeigt. Das Verlangen nach dieſen Artikeln kann meiſt be
friedigt werden. Jm Geſchäft mit Rauhfutter hat ſich im al
gemeinen nichts geändert. Der Mangel an Stroh hielt an
Statt des fehlenden Getreideſtrohs ſuchte man zu Futterzweden
Hülſenfruchtſrroh zu bekommen, aber Grbſen- und Rapsſtroh
wurde auch zu indarſtriellen Zwecken begehrt. Heu wurde wenig
umgeſetzt, auch für Heidekraut hielt ſich das Geſchäft in engen
Grenzen, obwohl Angebot ſich darin bemerkbar machte. Grün
futter ſtänd den Verbrauchern genügend zur Verfügung. In
Sommerſaatgetreide iſt der Verbehr vorbei. Dagegen begann
für Winterſaat zunächſt der Verkauf in Originalſaaten don
Wintergerſte und Winterraps, wie auch Winderrübchen. Ferner
wurden bereits Originalmarken von Winterſaatroggen ange
boten. Serradella wurde mehr verlangt, als zu beſchaffen
war. Für Klee und Grasſämereien blieben die Händler kay-
luſtig, auch Landwirte nehmen ſchon manches für die nätf
jährige Verſorgung auf. Spörgel war genügend am Narht
Lupinen fanden leicht Abnehmer. Jn Gemüſepflanzen funden
rege Umſätze unmittelbar zwiſchen Erzeuger und Verbraucher
ſtatt, das Angebot darin war recht bedeutend.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt: Sag
lupinen für 100 kg ab Station 88 M. Heu, Srzeugerhöchf
preis für 50 Lg ab Station: Wieſenheu 8 M., Kleehen 9 N.
gepreßtes Heu 60 Pf. teurer, Stroh, Grzeugerhöchſtpreis, R
ſchiwendruſchſtroh 4 M. Häckſel für 50 Lg ab Station Erzenger
höchſthreis 6 M., Heidebraut für 50 kg ab Station 3--425

Börſenſtimmungsbild
Berlin, T. Juni. Jm Börſenverkehr war von einer ad

wirkung der geſtrigen Verſtimmung kaum etwas zu bemerken.
W JInduſtriewerte zeigte ſich eine erhöhte Geſchäftstätigkeit.

hoffen, wollen auch hoten

zu

en immich

ere Kaufluſt beſtand namentlich für Rheiniſch-Weſtfäliſche
en und Eiſenwerte, von denen Harpener, Gelſenkirchenet,

Bochumer und DeutſchLuxemburger mehrprozentige
erfuhren. Auch ein Teil der Oberſchleſiſchen

waren begehrt. Von Rüſtungswerten ſtellten ſih
Deutſche n und Daimler höher. Ferner ſtiegen Aktiengeſel-
ſchaft für Anilinfabrikation und Petroleumwerte unter Vevor
zugung von Steang Romana. Unter tigen Schwankunger

ewannen Bemberg- Aktien eine beträchtliche Kursſteigecum
ürki Tabakaktien n im Einvernehmen mit Wien kräftig

an. Für ruſſiſche Bankaktien zeigte ſich Jntereſſe. Auf dem An
leihemarkte waren wiederum 3prozentige deutſche Reichsanleſſ
und preußiſche Konſole begehrt.

Produktenbericht

gegenwärtig in n
ſo daß die -7 glatt befriedigt werden kann. W

Phöni

A runEiſeninduſtrie
Wa

gehr zeigte ſi namentlich ſeitens der Kommunen f
Rübenſauerkraut. Jm Handel mit Sä n konzentriert ſid
die Kau Serradella und Lupinen, die jedenicht immer in der nſchten Menge zur Verfügung ſtehenr 7 und W neue Ernte ſind bereits be
re R

Bau und CreditBank. In der Genere
verfammiung eilte die Direktion auf Anfrage wit, daß d
Weiterbau in Wilmersdorf augenblicklich untunlich ſei, jedoch e
die Lage günſtig. Die vorgeſchlagenen Statutenänderungeu. a. die Zahl der Aufſichtsvats mitglieder bis neun erbor

wird, wurden einſtimmig reiſe jedoch wurde vorläufig 5
ehen. Die

Magdeburger

einer Zuwahl abge usſichten ſeien noch ungewiß,
jetzt aber ſei der Geſchäfsgang normal gut.

Spar Kreditbank Mansfeld E. G. m. u. H.Inſtitut verteilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr We

6 Dividende. GeſthHäuteverwertung E. G. m. b. H. in Halle. De
ſchaft, deren Geſchäftokreis über die Proving Sachſen hre
reicht, erzielte im verfloſſenen Geſchäftsjchr, obwohl durd
Rationierung des Fleiſchverbrauches ein Rückgang enden
iſt, immerhin noch einen Umſatz von 4146 922 W ys m
liefert wurden 760 000 Großviehhäute, 75 000 Kalbfele 9
40 000 Schaffelle. Die Zahl Genoſſen iſt von 1426 amgeſtiegen. Es ſollen wieder 10 Dividende verteilt e
den. Generaldirektor Rotter teilte mit, d
zielung höherer Häutepreiſe Schritte
nommen ſeien.
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